
Übersicht zur Umsetzung der „Gemeinsamen Erklärung“ zur Aufarbeitung sexuellen Missbrauchs
(Erz-)Diözese Einrichtung der unabhängigen Kommission Betroffenenbeteiligung Andere Aufarbeitungsprojekte

Aachen Diözesane Kommission im Aufbau. Diözesaner Beirat: Einrichtung bis Ende 
2021.

Gutachten „Sexueller Missbrauch Minderjähriger und erwachsener Schutzbefohlener durch 
Kleriker im Bereich des Bistums Aachen im Zeitraum 1965 bis 2019 – Verantwortlichkeiten, 
systemische Ursachen, Konsequenzen und Empfehlungen“, verantwortlich: Kanzlei Westpfahl 
Spilker Wastl (abgeschlossen).

Augsburg Diözesane Kommission hat sich konstituiert (Juni 2021) 
und Arbeit aufgenommen.

Diözesaner Beirat hat sich konstituiert 
(Mai 2021) und Arbeit aufgenommen.

„Körperliche und/oder sexuelle Gewalt im Kinderheim Heilig Kreuz (Cassianeum Donauwörth)“ 
durch Kommission: Richter i. R. Manfred Prexl, Richter i. R. Michael Triebs, Professor Dr. Gerda 
Riedl (abgeschlossen); Projekt „Aufklärung Josefsheim Reitenbuch“ durch Projektgruppe unter 
der Leitung von Richterin i. R. Elisabeth Mette (abgeschlossen).

Bamberg Diözesane Kommission hat sich konstituiert und Arbeit 
aufgenommen.

Laufende Bewerbungsmöglichkeit.

Berlin Überdiözesane Kommission (Berlin, Dresden-Meißen, 
Görlitz, Militärseelsorge) im Aufbau.

Überdiözesaner Beirat (Berlin, Dresden-
Meißen, Görlitz, Militärseelsorge): im 
Aufbau.

Gutachten „Sexueller Missbrauch an Minderjährigen durch katholische Priester, Diakone und 
männliche Ordensangehörige im Bereich des Erzbistums Berlin seit 1946“ durch Kanzlei Redeker 
Sellner Dahs, teilweise vorgestellt am 29. Januar 2021, „Teil C“ wg. Datenschutz und 
Persönlichkeitsrechtschutz von weiterer Kanzlei geprüft und vorgestellt Ende Juni 2021. „Digitale 
Sprechstunde“ (Webex-Konferenz am 17. Juni 2021) sowie „Hearing“ (YouTube-Stream am 22. 
Juni 2021). Weiterarbeit am Gutachten durch die „Gutachten-Kommission“ und die 
Interventionsbeauftragte. Entwurfsbearbeitung einer „Ordnung für die interdiözesane Kommission 
zur Aufarbeitung sexuellen Missbrauchs“.

Dresden-Meißen Überdiözesane Kommission (Berlin, Dresden-Meißen, 
Görlitz, Militärseelsorge) im Aufbau.

Überdiözesaner Beirat (Berlin, Dresden-
Meißen, Görlitz, Militärseelsorge): im 
Aufbau.

Entwurfsbearbeitung einer „Ordnung für die interdiözesane Kommission zur Aufarbeitung 
sexuellen Missbrauchs“.

Eichstätt Diözesane Kommission hat sich konstituiert und Arbeit 
aufgenommen (seit 23. Juni 2021).

Offene Form der Beteiligung in 
Abstimmung mit UBSKM; die Einrichtung 
eines Betroffenenbeirats ist in 
Vorbereitung.

Erfurt Diözesane Kommission konstituiert sich im Oktober 2021. Offene Form der Beteiligung in 
Abstimmung mit UBSKM. Perspektivisch 
ist die Einrichtung eines Betroffenenbeirats 
möglich.

ABGESCHLOSSEN: Neben den bereits für die MHG-Studie ausgewerteten Personalakten sind im 
Bischöflichen Ordinariat im Februar 2019 alle personenbezogenen Nebenakten von Klerikern von 
einem unabhängigen Juristen geprüft worden: „Im Ergebnis haben sich keine Anhaltspunkte für 
bisher nicht bekannte oder bekannte, aber nicht aufgeklärte Fälle ergeben.“ (Abschlussbericht)

Essen Temporäre Äquivalenz bis Ende 2021 nach Abstimmung 
mit UBSKM: Vorläufige Weiterführung von laufendem 
Aufarbeitungsprojekt.

Diözesaner Beirat: Initiierung zur Bildung 
des Betroffenenbeirates ist erfolgt. 

Sozialwissenschaftliche Studie „Aufarbeitung sexualisierter Gewalt im Bistum Essen von 1958 bis 
heute“ durch Institut für Praxisforschung und Projektberatung (laufend).

Freiburg Diözesane Kommission ist weitestgehend besetzt (bis Juli 
2021 abgeschlossen).

Diözesaner Beirat: Konstituierung ist 
erfolgt und hat Arbeit aufgenommen.

Interdisziplinäre Kommission „Macht und Missbrauch“ (laufend).

Fulda Diözesane Kommission weitestgehend besetzt. Überdiözesaner Beirat (Mainz, Limburg, 
Fulda) ist eingerichtet.



Görlitz Überdiözesane Kommission (Berlin, Dresden-Meißen, 
Görlitz, Militärseelsorge) im Aufbau.

Überdiözesaner Beirat (Berlin, Dresden-
Meißen, Görlitz, Militärseelsorge): im 
Aufbau.

Entwurfsbearbeitung einer „Ordnung für die interdiözesane Kommission zur Aufarbeitung 
sexuellen Missbrauchs“.

Hamburg Überdiözesane Kommission (Hildesheim, Hamburg, 
Osnabrück) im Aufbau.

Überdiözesaner Beirat (Hildesheim, 
Hamburg, Osnabrück): Aufruf steht kurz 
bevor.

„Aufarbeitung und Dokumentation von sexuellem Missbrauch durch Priester u. andere im Dienst 
der katholischen Kirche stehende Personen in Mecklenburg“ durch Frau Professor Dr. Manuela 
Dudeck, Universität Ulm (laufend).

Hildesheim Überdiözesane Kommission (Hildesheim, Hamburg, 
Osnabrück) im Aufbau.

Überdiözesaner Beirat (Hildesheim, 
Hamburg, Osnabrück): Aufruf steht kurz 
bevor.

„Aufarbeitung kirchlicher Strukturen, personeller Verbindungen und Verantwortungen in den 
1950er, 60er und 70er Jahren im Bistum“ durch Antje Niewisch-Lennartz, Kurt Schrimm, Institut 
für Praxisforschung und Projektberatung (laufend); „Untersuchung von Fällen sexualisierter 
Gewalt im Verantwortungsbereich des Bistums Hildesheim“ durch Institut für Praxisforschung 
und Projektberatung (abgeschlossen); Untersuchungsbericht zu Pfarrer Georg M. durch 
ehemaligen Berufsrichter Wolfgang Rosenbusch (abgeschlossen).

Köln Diözesane Kommission im Aufbau; Erklärung am 13. 
März 2021 unterzeichnet; Betroffenenbeirat ernennt seine 
Kandidaten kurzfristig.

Bestehender Beirat seit 2018. Wissenschaftliches Projekt „Sexueller Missbrauch, physische und psychische Gewalt am 
Collegium Josephinum, Bad Münstereifel“; Leitung Prof. Dr. Claudia Bundschuh und Dr. Bettina 
Janssen (abgeschlossen); Gutachten „Pflichtverletzungen von Diözesanverantwortlichen des 
Erzbistums Köln im Umgang mit Fällen sexuellen Missbrauchs von Minderjährigen und 
Schutzbefohlenen durch Kleriker oder sonstige pastorale Mitarbeitende des Erzbistums Köln im 
Zeitraum von 1975 bis 2018“; Leitung Prof. Dr. Björn Gercke et. al. / Projekt 
manipulationssichere Personalakten wird Ende Juni 2021 erfolgreich abgeschlossen / Kommission 
zur Kontrolle beschuldigter oder straffällig gewordener Kleriker nimmt am 1. Juli 2021 ihre Arbeit 
auf.
Kompetenzerweiterung des bestehenden Beraterstabes in Fragen des Umgangs mit sexuellem 
Missbrauch Minderjähriger und schutz- oder hilfebedürftiger Erwachsener im Erzbistum Köln: 
Die Ermittlungsrichterin a. D. Frau Erika Nagel begleitet als weiteres Mitglied die Umsetzung der 
Maßnahmen im Nachgang an die unabhängige Untersuchung, bis die unabhängige 
Aufarbeitungskommission ihre Arbeit aufnehmen kann.
Gründung einer Stabsstelle Aufarbeitung zur Fortführung der weiteren Aufarbeitung und 
Umsetzung der im Gercke-Gutachten benannten Maßnahmen.

Limburg Diözesane Kommission weitgehend besetzt. Es fehlen 
noch die beiden Vertretungen des Betroffenenbeirates. 
Konstituierung nach den Sommerferien 2021 terminiert.

Überdiözesaner Beirat (Mainz, Limburg, 
Fulda) ist eingerichtet.

Die Aufarbeitung ist abgeschlossen im Rahmen des Projektes „Betroffene hören – Missbrauch 
verhindern. Konsequenzen aus der MHG-Studie“; nun geht es an die Umsetzung der im Projekt 
ebenfalls erarbeiteten Maßnahmen.

Magdeburg Diözesane Kommission im Aufbau. Laufende Bewerbungsmöglichkeit – 
alternative Form Betroffenenbeteiligung 
angestrebt, sofern keine ausreichende 
Bewerberzahl.

Mainz Diözesane Kommission hat sich konstituiert und die 
Arbeit aufgenommen; Äquivalenz hinsichtlich bereits 
bestehender Kommission angestrebt.

Überdiözesaner Beirat (Mainz, Limburg, 
Fulda) ist eingerichtet.

Unabhängiges Aufklärungsprojekt „Erfahren. Verstehen. Vorsorgen (EVV)“; Leitung: 
Rechtsanwalt Ulrich Weber (laufend) – Abschlussbericht für 2022 vorgesehen.

München und Freising Diözesane Kommission hat sich konstituiert und die 
Arbeit aufgenommen.

Diözesaner Beirat: Konstituierung ist 
erfolgt und hat Arbeit aufgenommen.

Gutachten „Sexuelle und sonstige körperliche Übergriffe durch Priester, Diakone und sonstige 
pastorale Mitarbeiter in der Erzdiözese München-Freising“ durch Kanzlei Westpfahl Spilker Wastl 
(abgeschlossen 2010); auf erstes Gutachten aufbauendes zweites Gutachten bei Kanzlei Westpfahl 
Spilker Wastl 2020 in Auftrag gegeben (laufend).



Münster Diözesane Kommission im Aufbau. „Freie“ Form der Betroffenenbeteiligung in 
Abstimmung mit UBSKM.

„Aufarbeitung des sexuellen Missbrauchs an Minderjährigen durch katholische Priester, Diakone 
und (männliche) Ordensangehörige, sofern sie im Auftrag des Bischofs von Münster im 
Verantwortungsbereich des Bistums Münster einschließlich des Offizialatsbezirks Oldenburg in 
der Seelsorge eingesetzt waren“; durch Universität Münster (laufend).

Osnabrück Überdiözesane Kommission (Hildesheim, Hamburg, 
Osnabrück) im Aufbau.

Überdiözesaner Beirat (Hildesheim, 
Hamburg, Osnabrück): Aufruf steht kurz 
bevor.

„Betroffene – Beschuldigte – Kirchenleitung: Sexualisierte Gewalt an Minderjährigen sowie 
schutz- und hilfebedürftigen Erwachsenen im Bistum Osnabrück“; Projektleitung Prof. Hans 
Schulte-Nölke und Prof. Siegrid Westphal, Universität Osnabrück (laufend).

Paderborn
Diözesane Kommission im Aufbau. Anfrage zur 
Benennung von Kommissionsmitgliedern liegt NRW-
Landesregierung vor. Statut in Arbeit.

Konzeptionierung unter Einbezug 
Betroffener läuft. Angedacht: „Freie“ Form 
der Betroffenenbeteiligung in Abstimmung 
mit UBSKM.

Unabhängiges Forschungsprojekt der Universität Paderborn „Missbrauch im Erzbistum Paderborn 
– Eine kirchenhistorische Einordnung. Die Amtszeiten von Lorenz Jaeger und Johannes Joachim 
Degenhardt (1941–2002)“, Projektleitung Prof. Priesching (laufend). Aufarbeitung ab den Jahren 
2002 bis in die Gegenwart durch Unabhängige Kommission. Für MHG-Studie Aktenprüfung der 
Jahre 1946–2014 erfolgt.

Passau Diözesane Kommission hat sich konstituiert und die 
Arbeit aufgenommen.

Die Bewerbungsphase ist abgeschlossen; 
das unabhängige Auswahlgremium wird 
demnächst über die Zusammensetzung 
entscheiden.

Regensburg Diözesane Kommission hat sich konstituiert und die 
Arbeit aufgenommen; temporäre Äquivalenz nach 
Abstimmung mit UBSKM; Äquivalenz betrifft den 
Betroffenenbeirat; dieser wird durch die diözesane 
Aufarbeitungskommission organisiert.

Bildung eines Betroffenenbeirates bis Ende 
des Jahres durch die diözesane 
Aufarbeitungskommission.

Untersuchungsbericht „Vorfälle von Gewaltausübung an Schutzbefohlenen bei den Regensburger 
Domspatzen“ durch Rechtsanwalt Ulrich Weber; Aufarbeitungsstudie „Sozialwissenschaftliche 
Analysen und Einschätzungen zur Gewalt bei den Regensburger Domspatzen 1945 bis 1995“ 
durch Kriminologische Zentralstelle e. V.; Studie „Der Chor zuerst. Institutionelle Strukturen und 
erzieherische Praxis bei den Domspatzen“ durch Prof. Bernhard Frings und Prof. Bernhard 
Löffler.

Rottenburg-Stuttgart Kommission befindet sich im Aufbau. Personen sind noch 
nicht ernannt, aber fest im Blick (die Landesregierung 
wird drei Mitglieder benennen, außerdem 
,,Betroffenenvertreter“ und kundige Personen aus der 
Diözesankurie). Die von der Deutschen Bischofskonferenz 
beschlossene Aufarbeitungskommission kann in der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart stark auf der seit 2003 
arbeitenden Aufarbeitungskommission der Diözese (KSM) 
aufbauen und Johannes-Wilhelm Rörig, der Unabhängige 
Beauftragte für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs, 
hat die Arbeit dieser Kommission ausdrücklich gewürdigt.

Teilnahme-Aufruf steht bevor. Für eine 
Übergangszeit ernennt der Bischof zwei 
Opfervertreter für die Mitgliedschaft in der 
Aufarbeitungskommission. 

Seit 2003 gibt es eine eigene Kommission Sexueller Missbrauch für die Aufarbeitung aller 
Bereiche des sexuellen Missbrauchs mit Ausnahme der Untersuchung systemischer Ursachen. Die 
Kommission ist weitestgehend mit Externen besetzt. 
Zudem: „Aufarbeitungsstudie zu den Vorwürfen über Gewalt und Lieblosigkeit im Josefsheim, 
Ludwigsburg-Hoheneck“, verfasst vom Institut für Praxisforschung und Projektberatung (IPP), 
München. 
Dezember 2019: Sonderveröffentlichung mit dem Titel: „Aufarbeitung des sexuellen Missbrauchs 
durch Kleriker und Stärkung der Prävention in der Diözese Rottenburg-Stuttgart“ als Beilage zum 
Katholischen Sonntagsblatt. 
Mehrere Orden und Stiftungen haben eigene Projekte auf den Weg gebracht, um sexuellen 
Missbrauch in der Vergangenheit aufzuarbeiten. 
Zudem erschien die Studie „Die Zeit heilt keine Wunden“ (2011) zur Heimerziehung in den 
1950er und 1960er Jahren mit ihrem Fokus auf Gewalterfahrung in der Heimerziehung und auch 
sexueller Missbrauch wird thematisiert.

Speyer Diözesane Kommission hat Arbeit aufgenommen. Diözesaner Beirat: Konstituierung ist 
erfolgt und hat Arbeit aufgenommen.

Aufarbeitungskommission hat sich konstituiert. 

Trier Diözesane Kommission hat sich konstituiert und Arbeit 
aufgenommen.

Diözesaner Beirat: Konstituierung ist 
erfolgt und hat Arbeit aufgenommen.

Projekt „Gewalt am Bischöflichen Internat Albertinum Gerolstein (Landkreis Vulkaneifel) – 
Aufarbeitung mit und für Betroffene“; Leitung Prof. Dr. Claudia Bundschuh und Dr. Bettina 
Janssen (laufend).



Würzburg Diözesane Kommission hat sich konstituiert und Arbeit 
aufgenommen.

Unabhängiger Betroffenenbeirat im Bistum 
Würzburg: Konstituierung ist erfolgt und 
hat Arbeit aufgenommen.

1) Studie zu allen Personalakten des gesamten pastoralen Personals des Bistums Würzburg für den 
Zeitraum von 1946 bis 1999 durch die Rechtsanwaltskanzlei Dr. Hans-Jochen Schrepfer & 
Kollegen, veröffentlicht im Jahr 2019: https://www.bistum-
wuerzburg.de/fileadmin/Bistum/PDF/Pressebericht_Kanzlei_Dr._Schrepfer_und_Kollegen.pdf  

2) Studie zu den drei Knabeninternaten „Kilianeen“ des Bistums Würzburg durch Cornea Franz 
Rechtsanwälte, veröffentlicht im Jahr 2019: https://www.bistum-
wuerzburg.de/fileadmin/Bistum/PDF/Pressebericht_Rechtsanwalt.pdf
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